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Evangelischer Pfarrsprengel Löwenberger Land

Ev. Kirchengemeinde Löwenberger Land Nord
Gutengermendorf 106 · 16775 Löwenberger Land OT Gutengermendorf
Telefon: (033084) 60212 (Montag-Freitag von 8–18 Uhr)
www.kirche-loewenbergerland-nord.de · gemeinde@kg-lln.de

Vorsitzender Gemeindekirchenrat
Christian Kawalla
Telefon: (033084) 60212 · gemeinde@kg-lln.de

Gemeindebüro
• Gutengermendorf
 Ines Müller · mittwochs 10–13 Uhr und freitags 15–18 Uhr
 Telefon: (033084) 60212 · ines.mueller@kk-ohl.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde Löwenberger Land Süd
Friedrich-Ebert-Str. 4 · 16775 Löwenberger Land OT Löwenberg
Telefon: (033094) 50430 · kirche-loewenberg@online.de

Vorsitzender Gesamtkirchenrat
Joachim Fischer
Telefon: (033094) 51314 · fischer.linde@t-online.de

Gemeindebüro
• Löwenberg
 Rosi Golz · mittwochs 9–12 Uhr und 13–14:30 Uhr
 Telefon: (033094) 50430 · kirche-loewenberg@online.de

• Grüneberg
 Marianne Reitzenstein · mittwochs 9–12 Uhr
 Telefon: (033094) 708981

Pfarrer
Vinzent Dirzus
Telefon: (0151) 15829762 · vinzent.dirzus@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindepädagogin
Ulrike Limbrecht
Telefon: (033094) 71691 · u.limbrecht@kkobereshavelland.de

Gemeindepädagoge
Dirk Bock
Telefon: (033933) 71574 oder (0171) 4363553 · u.dirk.bock@csw-np.de

Prädikantin
Indra Hesse
Telefon: (033094) 890973 oder (0179) 7468612 · Indra.Hesse@gmx.de

Der Sprengelbote erscheint alle 3 Monate · Auflage: 1.500 Stück
Druck: SAXOPRINT GmbH Dresden
Titelbild: Lisa Arndt
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 21.07.2025
sprengelbote.loewenberger-land@t-online.de

Bankverbindung für Ihr Kirchgeld und Spenden
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Eberswalde
IBAN: DE74 52060410 0503901742 (Evangelische Bank eG)
Verwendungszweck: Name der Kirchengemeinde + Ihr Name

Die Zahlung von Wassergeld und Kirchgeld findet am 8.7.25 in der Zeit von 
15:00 - 17:00 Uhr in Linde statt.
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Pfingsten – das Fest der Ausgießung 
des Heiligen Geistes auf die Jünge-
rinnen und Jünger in Jerusalem. Der 
Heilige Geist - zu selten ist von ihm 

die Rede. Doch muss das so sein? 
Ich denke nicht, denn Beten, also an 
Gott wenden, können wir uns gar 
nicht ohne den Heiligen Geist. Der 
Apostel Paulus schreibt: „Denn wir 
wissen nicht, was wir in rechter Wei-
se beten sollen, sondern der Geist 
selbst tritt für uns ein.“ (Röm 8,26). 
Der Heilige Geist verbindet uns also 
mit Gott. Dennoch ist er für viele wie 
ein großer Unbekannter. Geist – das 
klingt zu sehr nach Gespenst. Doch 
das meint die Rede vom „Geist Got-
tes“ nicht. Sie ist ein Symbol dafür, 
dass Gott nicht greifbar ist und keine 
Materie, wie unsere Welt, die uns 
umgibt. Dennoch durchdringt der 
Geist Gottes unsere Welt schon seit 
Beginn der Schöpfung (vgl. 1. Mose 

1,2). Als Jesus Christus nach seiner 
Himmelfahrt, wie die Bibel berichtet, 
nicht mehr körperlich anwesend war 
auf dieser Erde, da fühlten sich die 
Jünger verlassen von Jesus, der ih-
nen die Nähe Gottes brachte. Sie 
blieben hinter verschlossenen Türen 
( Joh 20,19). Doch 50 Tage nach der 
Auferstehung Jesu geschah etwas 
Ungewöhnliches. Die Apostelge-
schichte, Kapitel 2 berichtet über 
dieses außergewöhnliche Ereignis, 
das die Jüngerinnen und Jünger 
dazu bewog, das Haus, wo sie waren 
zu verlassen und den Menschen aus 
verschiedenen Ländern, die gerade 
zum Schawuot-Fest  in Jerusalem 
versammelt waren, vom Glauben an 
Jesus und den Heiligen Geist zu er-
zählen. Vieles davon wirkt auf uns 
heutige Menschen surreal, wie die 
„Flammen wie von Feuer“, die über 
den Jüngern erscheinen (Apg 4,3). 
Wenn wir aber erkennen, dass das 
Symbole sind für die innere Kraft, die 
Jesu Jünger/innen in Bewegung 
setzt und begeistert, kommen wir 
auf die richtige Spur. So eine Kraft 
brauchen wir auch heute, denn oft 
fehlt die Begeisterung Neues zu wa-
gen. So wünsche ich ihnen allen be-
geisternde Pfingsten!

Ihr Pfarrer Vinzent Dirzus

Andacht zu Pfingsten

Doris Hopf, dorishopf.de (Pfarrbriefservice.de)

„Geh aus mein Herz und suche 
Freud in dieser lieben Sommerzeit“, 
so klingt es in meinem Herzen nach 
einem alten Ohrwurm des berühm-
ten evangelischen Liederdichters 
Paul Gerhardt aus dem Jahr 1644. Er 
wird noch heute gern gesungen in 
vielen Kirchengemeinden, auch bei 
uns. Ich freue mich auf die Sommer-
zeit und vielen von Ihnen geht es si-
cher auch so. Endlich blühen die Blu-
men und Bäume wieder. Endlich ist 
es tagsüber wieder länger hell. „Vit-
amin D“ heißt es ja sogar, werde mit 
dem Sonnenlicht aufgenommen. 
Und der Sommer erscheint mir oft 
wie eine Vitaminkur nach einem lan-
gen grauen Winter. Zu den Freuden 
des Sommers gehört für mich auch 
das Reisen im Sommerurlaub. Ande-
re Gegenden, Länder und Kulturen 
kennenzulernen, neue Menschen zu 
treffen, die Natur – Gottes Schöp-
fung - zu bestaunen, all das verbinde 
ich mit der Sommerszeit. Da ich 
selbst Ende Juli bis Mitte August im 
Urlaub sein werde, wird mich in die-
ser Zeit vom 28.7. bis 9.8. Pfarrer 
Ralf Haska aus Lindow vertreten. Da 
es in dieser Zeit weniger Gottes-
dienste geben wird, gibt es ab die-
sem Jahr vorher schon „Sommergot-
tesdienste“ mit Grillen an verschie-
denen Orten im Pfarrsprengel. Auch 
wer nicht fortfährt und zu Hause 
bleibt, kann viele schöne Dinge erle-
ben in unserer Region. Zahlreiche 
Schlösser, alte Dorfkirchen und an-

dere Kleinode laden zu Besuchen 
ein. Es ist auch wieder die Zeit des 
Grillens und der gegenseitigen Be-
suche in den Gärten. Doch das Lied 
von Paul Gerhardt erinnert uns aber 
auch daran, das nicht alles nur Son-
nenschein in dieser Welt ist. Er 
schrieb es in Mittenwalde, wo er da-
mals seine erste Pfarrstelle hatte. 
Wenige Jahre zuvor, 1648 war erst 

der Dreißigjährige Krieg vorbei, der 
auch Mittenwalde stark mitgenom-
men hat. Es erinnert uns daran, auch 
in diesem Sommer das Leid nicht zu 
vergessen, das unsere Welt derzeit 
beunruhigt. 

Möge Gottes Sonne uns und der 
Welt wieder Hoffnung schenken die-
sen Sommer, Amen.

Ihr Pfarrer Vinzent Dirzus

Andacht zur Sommerzeit
„Geh aus mein Herz und suche Freud“

© Martin Flüß (Pfarrbriefsservice.de)
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In den Sommerferien nimmt sich 
Prädikantin Indra Hesse Zeit – 
Zeit zum Zuhören, zum Reden, zum 
Nachdenken, Streiten, Schweigen. 
Sie setzt sich mit einem Gartenstuhl 
an verschiedene Orte im Löwenber-
ger Land  – mitten hinein ins Leben.

Kommen Sie vorbei, wenn Sie mö-
gen. Ganz ungezwungen. Für ein 
kurzes Gespräch oder ein längeres 
Nachdenken. Über Gott und die 
Welt. Über das, was Sie bewegt.

Jeder ist herzlich willkommen. Ohne 
Anmeldung, ohne Verpflichtung – 
einfach so.

Hier finden die Begegnungen statt:

Freitag, den 01. August,
17:00 Uhr neben der Apotheke in 
Löwenberg
Viel mehr als nur einen Wunschzet-
tel schreiben: Was ist Hoffnung?

Sonntag, den 10. August,
15:00 Uhr neben der Milchtank-
stelle in Kraatz 
Nicht nur eine Frage an Hans: wie 
findet man das Glück? 

Sonntag, den 17. August,
15:00 Uhr vor „Tante Emma“ in 
Teschendorf 
Mit oder lieber ohne Navi: Wo geht 
es bitte zur Mitte der Welt?

Sonntag, den 24. August,
15:00 Uhr auf dem Bauernhof 
Koch in Großmutz
Vom Wünschen und Platzen und 
dem Erfüllt werden: Wie altern Le-
bensträume?

Setzen Sie sich dazu. Wir freuen uns 
auf Sie.

Bei Fragen melden Sie sich gern bei 
Indra Hesse – telefonisch oder per 
WhatsApp: 0179 7468612

Kirche auf dem Klappstuhl
Ein Stuhl. Ein Gespräch. Ein Sommer unter Gottes Himmel.

Kleinasien, Anatolien, Anadolu, Tür-
kei – viele Namen für das Land zwi-
schen Schwarzem Meer, Mittelmeer 
und dem offenen Osten. „Geogra-
phie ist Schicksal“, sagte einst Napo-
leon – auf Kleinasien trifft das beson-
ders zu. Seit Jahrtausenden zogen 
Völker und Armeen durch diese Re-
gion, eroberten und besiedelten sie 
– mit tiefgreifenden Folgen. Pfarrer 

i.R. Dr. Reinhard Kees beleuchtet in 
anschaulicher Weise die Geschichte 
Kleinasiens und stellt kulturelle so-
wie touristische Höhepunkte der 
heutigen Türkei vor.

Donnerstag, 19. Juni um 
19:00 Uhr im Herrenhaus 
in Häsen

Geschichte Kleinasiens
Wort und Wein im Häsener Herrenhaus

Wie schön und lieblich
Musik von irdischer und himmlischer 
Liebe

Ensemble Le nuove musiche mit Sopran, Tenor, 
Theorbe und Cembalo

Samstag, 26. Juli um 19:00 Uhr
in der Kirche Teschendorf

Eintritt frei. Eine Spende wird herzlich erbeten.
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Als ich 1980 Pfarrer in Grüneberg 
und Teschendorf wurde, besuchte 
ich den 84-jährigen Teschendorfer 
Bauer Otto Lemke. Weinranken vor 
dem Fenster, saß er am Schreibtisch 
und tippte mit zwei Fingern seine 
handschriftliche Chronik in die Ma-
schine. „Das hat uns alles unser Pfar-
rer Karl Much aus Löwenberg beige-
bracht.“ – erzählte 
er sogleich und be-
gann mit der Sied-
lungsgeschichte 
der Mark Branden-
burg unter Heinrich 
I. (10. Jahrhundert). 
Ob das so stimmte? 
Ich hatte keine Ah-
nung – jedenfalls 
sollen in Teschen-
dorf 8 seiner Solda-
ten stationiert wor-
den sein, bevor er, 
Heinrich, nach Sü-
den weiterziehen 
musste, um die Un-
garn zu vertreiben, oder waren es 
Hunnen? Aber Opa Otto schrieb die  
Chronik. Sie ging von Hand zu Hand 
und war eines Tages verschwunden. 
Das Hauptwerk, mittlerweile auch 
gedruckt, ist die von Pfarrer Karl 
Much (1882-1925), gut verwahrt und 
nicht aus der Hand gegeben von 
Rosi Golz, der Vorsitzenden des Ge-
meindekirchenrates Löwenberg. Er 
war die prägende Gestalt in der Re-
gion: Als Pfarrer. Als Botaniker. Als 

Pädagoge. Als Seelsorger. Als Ge-
schichtswissenschaftler und Chro-
nist. Obwohl er für Löwenberg und 
Teschendorf zuständig war und in 
Löwenberg wohnte, ließ er sich un-
ter großer Anteilnahme (lange Pfer-
deschlittenkolonne) im grimmig kal-
ten Winter des Jahres 1925 an der 
Südseite der Teschendorfer Kirche 

bestatten. Eine Le-
gende von Pfarrer! 
Eine große Persön-
lichkeit! Noch im 
hohen Alter saß er 
mit seiner Frau auf 
der Bank vor dem 
Pfarrhaus und 
grüßte alle Men-
schen freundlich. 
Eranthis hyemalis – 
die gelb blühenden 
Winterlinge hatte 
er angesät, mittler-
weile die größte zu-
sammenhängende 
Population im Nor-

den Deutschlands. Von dort hatte er 
sie nach Teschendorf mitgenommen 
und Pfarrer Dietrich von Sauber-
zweig (1950-1960) brachte sie 
schließlich dann von Teschendorf 
nach Grüneberg.

Entscheidende Wirkung für den 
besonderen inneren Charakter der 
Gemeinde Teschendorf scheint mir 
auch der große Brand von 1756 ge-
habt zu haben. Der Dorfkern (Ha-
gen) brannte komplett ab, samt dem 

TESCHENDORF
eine besondere Gemeinde

Pfarrhaus mit allem Inventar und 
Kirchenbüchern. Ein unermesslicher 
Schaden, zumal damit auch das  
Pfarrhaus vernichtet war. Bis heute 
wurde Teschendorf abwechselnd 
von Löwenberg oder Grüneberg aus 
pfarramtlich  versorgt. Das hatte Fol-
gen!

Die Teschendorfer erlernten grö-
ßere Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortung. Das Gemeindeleben 
war größer und vielfältiger als in an-
deren Dörfern. Ich nenne ganz un-
terschiedliche Fakten: Bibelabende 
mit 8o Personen unter Pfr. Much; der 
älteste Männerchor  Brandenburgs; 
eine der ältesten intakten Kirchturm-
uhren Deutschlands aus dem Jahre 
1718. Und noch etwas wohl Einmali-
ges aus Zeiten der DDR. Im Jahre 
1981 fiel die Sozialistische Jugend-
weihe in Teschendorf aus, weil nie-
mand daran teilnahm, da alle Ju-
gendlichen zur Konfirmation gingen.
Bis in die 90er-Jahre gehörten fast 
50% der Einwohner der Ev. Kirche an 
(üblich sonst 20%). Das besondere 
des Teschendorfer Gemeindelebens 
drückt sich bei den großen Festen 
aus. Weihnachtsgottesdienste – Ern-
tedankfeste – Martinsumzüge – Fa-
sching – Jubiläen des Gesangvereins 
und der Kirche – hier feiert Kirche 
und Kommune gemeinsam und ist 
eigentlich nicht zu unterscheiden. 
Im Mittelpunkt steht die Kirche seit 
700 Jahren, nie zerstört, nie abge-
brannt. Die besondere Pflege und 
Fürsorge galt diesem Zentrum des 
dörflichen Lebens. Die Jahrhunderte 
währende Baugeschichte ist gut do-
kumentiert (Google) und im Detail 

vor Ort erkennbar. Das Leben der Te-
schendorfer KIRCHENGEMEINDE: 
Die ungezählten sonntäglichen Got-
tesdienste seien genannt, die Kirchli-
chen Feste, Taufen, Konfirmationen, 
Trauungen, Beerdigungen,  die Kon-
zerte, Lesungen, Bibelabende, An-
dachten …. und dies in Kriegs- und 
Friedenszeiten, während des Mittel-
alters – (s. Wetterfahne), in Zeiten 
der Napoleonischen Besatzung, (s. 
ein preußischer Degen), während 
der Nazi Zeit, (s. Gräber der Verstor-
benen des Todesmarsches), wäh-
rend der Sozialistischen Diktatur 
und nun in Demokratie und Freiheit. 
Dies soll eine Werbeschrift für mög-
liche Geldgeber und Unterstützer 
sein, welche helfen könnten, den 
Kirchturm aus dem Jahre 1601 zu sa-
nieren. Geplante Kosten: 600.000€

P.S: Von 1933 bis 1945 gibt es kei-
nen Eintrag in der Chronik. Weder 
der politisch motivierte Totschlag an 
einem Teschendorfer „Kommunis-
ten“ vor der Gaststätte Kurth noch 
die Schlägereien zwischen Linken 
Berlinern und Teschendorfer Ju-
gendlichen, noch der Todesmarsch 
im April 1945 sind erwähnt. 

Euer Pfarrer i.R. Gerhard Gabriel
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Das Pfingstwunder

In der Bibel wird eine besondere Geschichte erzählt:

50 Tage nach Ostern waren die Freunde von Jesus in Jerusalem. Dort gab es 
ein fröhliches Fest, aber die Freunde hatten große Angst. Sie hatten nämlich 
Sorge, dass ihnen etwas passieren könnte – so wie Jesus.
Deshalb versteckten sie sich und beteten zusammen.

Plötzlich passierte etwas ganz Besonderes:
Es kam ein leiser Wind, der durch das Haus wehte, und überall war helles 
Licht. Das war der Heilige Geist!
Er machte den Freunden Mut, und auf einmal konnten sie viele verschiede-
ne Sprachen sprechen – Sprachen, die sie vorher gar nicht kannten!

Jetzt konnten sie allen Menschen von Jesus erzählen. Viele hörten zu, woll-
ten mitbeten und auch an Jesus glauben.
So fing alles an – das war der Anfang der großen Gemeinschaft der Christen.
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Termine Juni 2025
01.06 09:30 Buberow Gottesdienst Prädikantin Indra Hesse

03.06 15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

04.06 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

06.06
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

07.06 13:00 Teschendorf Gottesdienst mit Trauung
von Jens Lemke und Angelique Henning

Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

08.06 09:30 Falkenthal Gottesdienst zu Pfingsten Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

11:00 Großmutz Gottesdienst zu Pfingsten Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

14:00 Löwenberg
Pfingstgottesdienst mit 
Konfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus

09.06 10:00 Linde
Gottesdienst zu 
Pfingstmontag

Pfarrer Vinzent Dirzus

10.06 14:00 Teschendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

16:00 - 
18:00

Teschendorf Kirchgeldsammlung 2025 Frau Reitzenstein

17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz/ Indra Hesse

11.06 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

12.06 14:00 Grüneberg Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Löwenberg Frauenhilfe Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Jürgen Golz/ Wido Beier

14.06 13:00 Grüneberg Gottesdienst mit Trauung
von Phil und Chantal Kujus

Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

15.06 10:00 Grüneberg Gottesdienst mit Taufe
von Livia Schwarzbach

Pfarrer Vinzent Dirzus

10:30 Neuendorf
Open-Air-Gottesdienst zum 
Abschluss des Kinder-Camps

Kirchenkreis

Termine Juni 2025
16.06 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 

Ulrike Limbrecht

17.06 14:00 Falkenthal Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

18.06 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

19.06 19:00 Herrenhaus Häsen
Wort und Wein - Geschichte 
Kleinasiens vom Trojanischen 
Krieg bis Erdogan

Pfarrer i. R. Reinhard Kees 
& Stephan von Hundels-
hausen

20.06
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

21.06 14:00 Gutengermendorf Sprengelfest Alle Gemeindemitglider

23.06 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

24.06 14:00 Gutengermendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

25.06 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

27.06
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

29.06 10:00 Teschendorf
Gottesdienst mit 
Konfirmation und 
Jubelkonfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Grüneberg
Gottesdienst mit 
Jubelkonfirmation

Pfarrer Vinzent Dirzus

30.06 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

Monatsspruch Juni
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen
unheilig oder unrein nennen darf.
Apostelgeschichte 10,28 (E)
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Termine Juli 2025
01.07 15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &

Frau Heiduk

02.07 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

04.07
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

05.07 14:00 Gutengermendorf
Gottesdienst zum 
Sommerfest

Pfarrer Vinzent Dirzus

06.07 11:00 Löwenberg
Sommergottesdienst mit 
Grillen

Pfarrer Vinzent Dirzus

07.07 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

08.07 14:00 Grüneberg Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

09.07 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

10.07 14:00 Teschendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Löwenberg Frauenhilfe Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Jürgen Golz/ Wido Beier

11.07
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

12.07 14:00 Falkenthal
Andacht und Konzert  zum 
Sommerfest

Pfarrer Vinzent Dirzus

13.07 11:00 Großmutz Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

18:00 Teschendorf
Sommergottesdienst mit 
Grillen

Pfarrer Vinzent Dirzus

14.07 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz/ Indra Hesse

15.07 13:00 Linde Gottesdienst mit Trauung 
von Christian und Barbara Thomasso

Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

15:00 Grüneberg Krabbelgruppe Frau Reitzenstein &
Frau Heiduk

16.07 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

Monatsspruch Juli
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott!
Philipper 4,6 (E)

Termine Juli 2025
18.07 14:00 Grüneberg Zentrales Kinderfest Gemeindepädagogin 

Ulrike Limbrecht

19.07 13:00 Teschendorf
Gottesdienst mit Trauung
von Karl-Robert Henschel und Josefine 
Hoffmann

Vikarin Zellmer

20.07 09:30 Buberow Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

13:00 Gutengermendorf Gottesdienst mit Taufe
von Lorenz Johannes Kawalla

Prädikantin Indra Hesse

18:00 Kraatz Abendbrotgottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

21.07 14:00 Teschendorf Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

22.07 14:00 Gutengermendorf Frauenkreis Pfarrer Vinzent Dirzus

23.07 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

25.07
14:00
15:00

Grüneberg Christenlehre Gemeindepädagogin 
Ulrike Limbrecht

30.07 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

Termine August 2025
01.08 17:00

Neben Apotheke 
Löwenberg

Kirche auf dem Klappstuhl Prädikantin Indra Hesse

06.08 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball
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Monatsspruch August
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag 
und stehe nun hier und bin sein Zeuge.
Apostelgeschichte 26,22 (L)

Termine August 2025
09.08 15:00 Buberow Fest - 700 Jahre Buberow Prädikantin Indra Hesse

10.08 09:00 Grüneberg Frühstücksgottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

14:00 Linde Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

15:00
Neben Milch-
tankstelle Kraatz

Kirche auf dem Klappstuhl Prädikantin Indra Hesse

11.08 17:00 Löwenberg Frauenkreis Ü35 Rosi Golz/ Indra Hesse

13.08 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

14.08 14:00 Löwenberg Frauenhilfe Heidi Engel

19:00 Löwenberg Männerkreis Jürgen Golz/ Wido Beier

17.08 15:00
„Tante Emma“ in 
Teschendorf

Kirche auf dem Klappstuhl Prädikantin Indra Hesse

23.08 13:00 Teschendorf Andacht zum Erntefest Pfarrer i. R. Gerhard Gabriel

24.08 15:00
Bauernhof Koch in 
Großmutz

Kirche auf dem Klappstuhl Prädikantin Indra Hesse

27.08 16:00 Gutengermendorf Klanggeschichten Jasmin Reball

30.08 18:00 Gutengermendorf
Vesper mit anschließendem 
Spieleabend

Pfarrer Vinzent Dirzus

31.08 09:00 Löwenberg Frühstücksgottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

11:00 Großmutz Gottesdienst Pfarrer Vinzent Dirzus

Wir laden ein zum
Zentralen Kinderfest
in Grüneberg

Freitag, 18.07.
von 14:00 - 17:00 Uhr in und 
um die Kirche Grüneberg
Gemeinsam: spielen, basteln, beten, lachen, 
singen, essen u.v.m.
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Besondere Geburtstage 
im Sommer

Besondere Geburtstage 
im Sommer

Aus Datenschutzgründen sind die Geburtstag der Gemeindmitglieder nur
in der gedruckten Version zu sehen.
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Feierabendmahl am Gründonnerstag in Löwenberg Frühjahrskonzert in Grüneberg

Landrat übergibt Förderbescheid für Falkenthaler Kirchturm

Palmsonntag in Häsen mit Esel „Herbert“

Palmsonntag in Häsen

Osternacht in Teschendorf

Palmsonntag in Häsen

Osteranspiel der Cristenlehrekinder in Teschendorf

Weltgebetstag in Gutengermendorf

Faschingsgottesdienst in GrünebergFaschingsgottesdienst in Grüneberg



22 23

Ostergottesdienst in Grüneberg

Osteranspiel der jüngeren Christenlehrekinder in Grüneberg

Osteranspiel der älteren Christenlehrekinder in Grüneberg

Sprengeltreffen in LöwenbergSprengeltreffen in Löwenberg

Osterfrühstück in Gutengermendorf

Frühjahrsputz auf dem Kirchengelände in Löwenberg Frühjahrsputz auf dem Kirchengelände in Löwenberg

Unsere Konfis beim Jugendkreuzweg Jugendkreuzweg in Lindow
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DAS GROSSE 
PFARRSPRENGELFEST

“Geh aus mein Herz und suche Freud”

Samstag, 21. Juni 2025
Gutengermendorf

Konzerte und Aufführungen
14:00 Begrüßung & Gottesdienst

14:30 Klanggeschichten
15:00 Kantorinies (Zehdenick)

17:00 Chor der Junior-Kantorei (Neuruppin)

Bastelstand, Schnipseljagd, Konfi-DJs,
Kuchenbasar, Hamburger, Bratwurst,

Stockbrot, Sonnwendfeuer, u.v.m.


